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Prof. Dr. Peter Hoberg, Worms
Die Ableitung der Kosten- und Leistungen aus den Erträgen
und Aufwendungen des externen Rechnungswesens im Rah-
men der DCF-Kalkulation ist in der Literatur bislang deutlich
weniger im Blickpunkt gestanden als bspw. die Ableitung der
Zinssätze. Die Annahme, dass Zahlungen jedoch immer nur
am Jahresende anfallen, führt zu Ungenauigkeiten und daraus
resultierend Bewertungsfehlern. ln dem Beitrag werden diese
Zusammenhänge erläutert und ein verbesserter Ansatz zur Er-

mittlung der Free Cashflows als Lösungsvorschlag vorgestellt.
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Aktuelle Problemstränge zwischen Abgeltungsteuer
und Einkommensteuererklärung
StB Dipl.-Kfm. Dr. Udo À. Delp, BergheimlKöln
Obwohl bei einzelnen Kapitalanlagen erhebliche rechtliche
Zweifel an der Besteuerungsauffassung der Finanzverwaltung
bestehen, wird der KapESt-Abzug von den Kapitalanlegern
vielfach nicht hinterfragt. lm Einzelfall wird daher eventuell
eine von der Meinung der Finanzverwaltung abweichende
Rechtsauffassung über die Abgabe einer ESt-Erklärung nicht
geltend gemacht. Damit können steuerliche Nachteile ver-
bunden sein. Der Beitrag zeigt die entsprechenden Problem-
stränge auf und g¡bt Hinweise zu Gestaltungsansätzen,
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Steuerstrafrechtliche Beurteilung und Behandlung zu
Unrecht zu hoch festgestellter steuerlicher Verluste
RA/StB/WP Dipl.-Kfm. Horst Langel / RA Dr. Michael
Betzinger, LL.M. (Taxation), beide Frankfurt/M"
Eine unberechtigt zu hohe Feststellung eines steuerlichen
Verlusts verwirklicht nach der Rechtsprechung des BGH eine
Steuerhinterziehung in der Tatalternative des Erlangens eines
nicht gerechtfertigten Steuervorteils. Auf eine konkrete Bezif-
ferung des Steuergefährdungspotenzials wird in der Praxis der
Strafverfolgungsbehörden unter Berufung den BGH verzich-
tet. Der Beitrag tritt dieser Praxis entgegen und zeigt, dass das
Steuergefährdungspotenzial im Einzelfall nachzuweisen und
zu quantifizieren ist, um einer Überdehnung des Tatbestands
der Steuerhinterziehung vorzubeugen.
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Die Neufassung der Europäischen lnsolvenz-
verordnung: Erleichterung bei der Restrukturierung
in grenzüberschreitenden Fällen? (Teil 2)
RA Daniel Friedemann Fritz, FrankfurtlM.
Ab Juni 2017 müssen auf grenzüberschreitende lniolvenzver-
fahren die Regelungen der reformierten EulnsVO angewandt
werden. Für die Steuerung künftiger Geschäftsprozesse soll-
ten sich die Unternehmen bereits jetzt einen Überblick über
die Neuregelung verschaffen. Der zweite Teil des Aufsatzes
erörtert insbesondere die neu geschaffenen Vorschriften zur
Konzern insolvenz.
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Haftung für Einlageschuld nach Kaduzierung
RA Dt. Philipp Wösthoff, Bonn
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Haftun g des Geschäftsführers wegen Kapitalanla-
gebetrugs im Falle der weiteren Verwendung nach-
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BGH, Urteil vom 12.05.2015 - Vl ZR 102/14
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Rückabwicklung eines Lebensversicherungsvertra-
ges: Anrechnung von SolZ und Kapitalertragssteuer
als Vermögensvorteil
BGH, Urteil vom 29,07.2015 - lV ZR 448/14
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Entgeltrecht/l nsoivenzrecht
Gesetzlicher Mindestlohn: Keine Haftung des
Auftraggebers für insolvente Nachunternehmer
RA/FAArbR Dr. Alexander Bissef s / RAin Kira Falter /
RAin Dr. Hannah Krings, afle Köln
Zurzeit arbeiten BMAS und BMF an einer Klarstellung gegen-
über der Zollverwaltung, dass bei der Auftraggeberhaftung
nach dem MiLoG der eingeschränkte Unternehmerbegriffzu-
grunde gelegt werden soll. Danach übernehmen Unternehmen
nur die Verantwortung für die Weitergabe eigener vertraglicher
Pflichten. Trotzdem obliegt - ohne Gesetzesänderung - die zi-
vilrechtliche Haftung den Geríchten. Der Beitrag greift noch ein-
mal die Frage der Reichweite der Haftung auf und befasst sich
dann insb. auch mit der bislang ebenso ungeklärten Frage, ob
der Auftraggeber das lnsolvenzrisiko seines Subunternehmers
in Bezug auf die Zahlung des Mindestlohns trägt.
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streng proportional zu erfolgen
RA Florian Marquardt, Frankfurt/M.
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BAG, Urteil vom 10.03.2015 - 3 AZR 56/14
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Entscheidungen
BGH: Tarifgestaltung eines Wasserversorgungsunternehmens
(8.7 .201s -VXtZR 106/14)
OLG Hamburg: Pflithtverletzung eines lnsolvenzverwalters bei un-

abgestimmter Beendigung einer D&O-Versicherung des Geschäfts-

führers (8.7.201 5 - 1 1 U 31 3/1 3)

OLG Stuttgart: Anfechtung von Beschlüssen der Hauptversamm-

luns (8.7.2015 - 20 U 2/14)

Aufsätze

Prof. Dr. Holger Fleischer, LL.M., und Claudius Eschwey, LL.M.

Die versäumte Einladung als Beschlussmangel im
Aktien-, GmbH-, Vereins- und Wohneigentumsrecht

Der Beitrag untersucht, wie Rechtsprechung und Rechtslehre d¡e

versäumte Einladung eines Aktionärs, GmbH-Gesellschafters, Auf-

sichtsrats- oder Vereinsmitglieds behandeln. Außerdem berück-

sichtigt er die Nichtladung eines Wohnungseigentümers zur Eigen-

tümerversammlung, um zusätzliches Vergleichsmaterial zu gewin-

nen. Zu Beginn entfaltet er den Meinungsstand zu den jeweiligen

Problemlagen. Sodann folgen zwei kurze Streiflichter zum schwei-

zerischen und englischen Gesellschaftsrecht. Schließlich werden

die verstreuten Einzelvorschriften und Grundwertungen für die ver-

säumte Einladung von Verbands- und Organmitgliedern zusam-

mengeführt und rechtsformübergreifend gewürdigt.

Dr. Christoph Andreas Weber

Kündigung von Bausparverträgen - 5 489 BGB

als Ausweg aus der eigenen Vertragsgestaltung?

Nach Jahren ohne intensives Echo in der Fachliteratur nimmt die

wissenschaftliche Diskussion um die Kündigungswelle bei Bauspar-

verträgen zunehmend an Fahrt auf. ln einem aktuellen Beitrag in

dieser Zeitschrift vertreten Edelmann/Suchowerskyi den Stand-

punkt, 5 489 BGB gewähre Kred¡tinstituten das Recht, die von ih-

nen selbst abgeschlossenen (und i.d.R. auch vorformulienen) Ver-

träge zu kündigen: Sie wollen die als Schuldnerschutzinstrument
konzipierte Norm damit in ein lnstrument der Kreditwittschaft zur

Korrektur der eigenen Vertragigestaltung umfunktionieren. Der

Beitrag widerspricht dieser These unter Verweis auf die Entste-

hungsgeschichte des 5 489 BGB und den Grundsatz der Privatauto-

nomte.

Entscheidungen

BGH: Keine Haftung eines ausgeschiedenen Gesellschafters für die

erst nach seinem Ausscheiden fällig werdende Einlageschuld eines

Mitgesellschafters
(19.5.2015 - ll 2R291/14 - dazu BB-Kommentar von

P¡of. Dr. Olaf Míiller-Michaels, RA)

BGH: Aufhebung eines Unternehmensvenrags mit einer abhängi-
gen GmbH ist nur zum Ende des Geschäftsjahres möqlich
(1 6.6.201 5 - ll ZR 384/1 3 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Thomas Derlin, LL.M., RA)

Neuerscheinung Buch
Günther/Beyerlein, DesignG, 3, Auflage

Praktiker-Kommentar zur Modernisierung des

Geschmacksmustergesetzes durch das Designgesetz

Xvlll, 1.145 Seiten, €'148,00

lSBN: 978-3-8005-1605-ó

Steuerrecht
Die Woche irn Blick

Entscheidungen
BFH: Besteuerung des Gewinns aus der Veräußerung von Xetra-

Gold lnhaberschuldverschreibungen (1 2.5.201 5 - Vlll R 35/1 4)

BFH! Besteuerung des Gewinns aus der Einlösung von Xetra-Gold

lnhaberschuldverschreibungen - Termingeschäft i.S.des 520
Abs. 2 5. 1 Nr. 3 EStG (12.s.2015 - Vlll R 4/1s)

BFH: Antrag auf Anwendung der tariflichen Einkommensteuer

(Günstigerprüfung) nach 5 32d Abs. 6 ESIG

(1 2.s.201s - vlll R 14i1 3)

BFH: Kein Gutglaubensschutz an das Vorliegen der Vorausset-

zun gen des Vorsteuerabzugs ¡m Festsetzun gsverfahren

(22.7.201s -v R23/14)

BFH: Vorsteuerabzug eines Generalmieters und steuerfreie Ent-

schädigung für die Ablösung einer Mietgarantie
(1s.4.201s -V R46l"t3)

Niedersächsisches FG: Verpflichtung eines Servicedienstleisters

zur Herausgabe von Daten der Nutzer einer lnternethandelsplatt-

form (30.6.201 5 - 9 K343/14)
Niedersächsisches FG: Änderung eines bestandskräftigen Be-

scheids nach 5 175 Abs.1 5.1 Nr.2 AO nach planmäßigem Ab-

schluss des Bauvertrages (13j02014 -7 K 158/14)

FG Hamburg: Verbrauchsteuerentstehung durch Entnahme aus ei-

nem Steuerlagerohne anschließendes Steueraussetzungsverfahren t
(19.6.201s - 4 K'-l3/1s',)

Aufsätze

André Kral und Anne-Kathrin Watzlaw, StBin

Die geplante Reform der lnvestmentbesteuerung -
Praxishinweise und Handlungsbedarf aus Sicht
einer depotführenden Stelle

Der nun vorliegende erste offizielle Diskussionsentwurf eines Ge-

setzes zur Reform der lnvestmentbesteuerung sieht eine Vielzahl

von veränderten und neuen Pflichten der depotführenden Stellen

vor. Der Beitrag zeigt diese auf und erläutert den damit einherge-

henden Handlungsbedarf.

Dietrich Loll, RA/st8, und Christoph Malzkorn, RA/StB

Alrtuelle finanzgerichtliche Rechtsprechung
für Freiberuf ler-Personengesellschaften

Der Aufsatz fasst die ertragsteuerlichen Entwicklungen und Ten-

denzen der aktuellen finanzgerichtlichen Rechtsprechung in Bezug

auf Freiberufler-Personengesellschaften zusammen und zeigt mög-

liche steuerliche Auswirkungen der Urteile auf. Es versteht sich,

dass in diesem Rahmen n¡cht alle entsprechenden finanzgerichtli-

chen Urteile besprochen werden können, sondern dass sich der

Beitrag auf die bemerkenswertesten Entscheidungen der letzten

Zeit beschränkt.

Entscheidung

EuGH: Weites Ermessen der Behörden begründet nicht immer

ei nen selektiven Vorteil
(4.6.2015 - C-1s/14P)

Neuerscheinung Buch
Moritz/Jesch, lnvStG - lnvestmentsteuergesetz

Frankfurter Kommentar zum Kapitalanl¿gerecht, Bd. 2

Praxisnaher Großkommentar zur Neukonzeption des lnvStG

1.286 Seiten, € 289,00

lSBN: 978-3-8005-1 581 -3llnfos unter: www.shop.ruw.de
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
Die Woche im Blick

Rechnungslegung
FASB: Klarstellung der Regelung zur Umsatzerfassung

DStV: Zinsen auf lnvestit¡onsabzugsbetrag heizen den BHKW-Be-

treibern ein

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stellungnahme zum Entwurf eines Anwendungserlasses zur
Selbstanzeige nach 5 i53 AO

Finanzierung
PwC: Globale IPO-Studie - Deutschland bleibt gutes Pflaster für
Börsengänge im Technologiesektor
BMWi: INVEST mobilisiert über 100 Mio. Euro Wagniskapital für
junge innovative Start-Ups

Betr¡ebsw¡rtschaft
Bitkom: Sechs von zehn Grtindern klagen über Bürokratie-Hürden
lfM: Etablierte Gründungen wachsen überdurchschnittlich in den

ersten Jahren

Aufsatz

Prof. Dr. Andreas Dutzi,
Dipl.-Betiiebsw. (FH) Holger Christoph Leuveld, CVA, und
Dipl.-Kfm. Bastian Rausch, stB

Zweifelsfragen bei der Bilanzierung von Upstream
Mergers nach HGB und IFRS

Verschmelzungen stellen sehr häufig anzutreffende Umstrukturie-
rungsmaßnahmen dar. Die bilanzielle Abbildung solcher Transak-

tionen wird jedoch nur vordergründig im UmwG geregelt. Die all-
gemein gehaltenen Formulierungen des UmwG erfordern einen
Rückgriff auf konkrete Rechnungslegungsnormen, wobéi neben

dem HGB auch internationale Standards (2.8. IFRS) herangezogen

werden können. Konkrete Hinweise zur Bilanzierung von Ver-

schmelzungen finden sich in IDW RS HFA 42 sowie in einschlägigen
Kommentaren. Divergierende Auffassungen bestehen vor allem
hinsichtlich der Höhe der Anschaffungskosten sowie bei der Beant-

wortung der Frage, ob entstehende Differenzbeträge erfolgswirk-
sam oder -neutral zu erfassen sind. Die Wahl der Abbildungsme-
thode hat erheblichen Einfluss auf die Kapitalstruktur, die Jahreser-
gebnisse und das Ausschüttungspotenzial künftiger Perioden. Der

Beitrag diskutiert die bilanzielle Abbildung eines Upstream Merger
im Einzelabschluss nach HGB und stellt dieser die Bilanzierung

nach IFRS vergleichend gegenüber.

Entscheidung

Niedersächsisches FG: Zeitpunkt der Gewinnrealisierung bei Ver-

kaufvon Grundstücken eines noch zu erschließenden Baugebiets
(23.6.2015 - 6 K 1 3/14 - dazu BB-Kommentar von
Nikolaj Kubik RA)

Arbeitsrecht
22"t7 Die Woche im Blick

Entscheidungen
LAG 5<hleswig-Holstein: Kündigung wegen,,Sitzstreiks" zur

Durchsetzung einer Vertragsänderung (6.5.201 5 - 3 5a 354/1 4)

Sächsisches IAG: Nachträgliche Zulassung der Kündigungs-
schutzklage bei Arbeitsunfähigkeit ('l 1 .5.201 5 - 4Ta 19/15 (6))

LAG Berlin-Brandenburg: Wirksamkeit einer Allgemeinverbind-
licherklärung (17.4.2015 - 2 BVL 5001/14)
BAG: Ablehnung einer Betriebsrentenanpassung bei ungenügen-
dem Eigenkapital des Arbeitgebers (14.7,20"15 -3 AZR252/14)

BAG: Freistellung des Betriebsratsmitglieds von Übernachtungsko-

sten bei nachträglicher Anderung der fúr die kostenauslösende

Entscheidung maßgeblichen umstände (27.5.2015 - 7 ABR26/13)

Aufsatz

Dr. Friedrich-Wilhelm l-ehmann, RA

Tarifeinheitsgesetz- Die neue Unordnung
in dergewillkürten Ordnung (Teil 1)

Das Gesetz zur Tarifeinheit (Tarifeinheitsgesetz) ist trotz aller Kritik

aus Wissenschaft und Praxis am 10.7.2015 in Kraft getreten. Ein-

zelne betroffene Gewerkschaften und sogar einzelne betroffene

Arbeitnehmer haben beim Bundesverfassungsgericht Verfassungs-

beschwerde gegen das Gesetz erhoben. weil sie sich durch das Ta-

rifeinheitsgesetz (TEG) in ihren Grundrechten verletzt und existen-

ziell bedroht fühlen. Mindestens bis zur endgültigen Entscheidung

des Bundesverfassungsgerichtes ist das TEG in der Betriebspraxis

umzusetzen. Je nach Entscheidung kann die Umsetzung zeitlich
fortdauern. Der Autor wendet siih der ordnungsgemäßen Umset-

zung des Tarifeinheitsgesetzes (TEG) in Recht und Praxis zu. Er bie'
tet den Betriebspraktikern anhand von Beispielen Lösungen an.

Diese erfassen die Zeiten der Verdrängung und der erneuten Gel-

tung miteinander kollidierender Tarifuerträge mit sich überschnei-

denden Geltungsbereichen. Die Themen berühren auch die für
Minderheitsgewerkschaften verbliebenen Freiräume zur Gestal-

tung der Arbeitsbedingungen mit der Arbeitgeberseite sowie die
ihnen verbliebenen legitimen Möglichkeiten zum Arbeitskampf.
Den zweiten Teil des Aufsatzes (ab Punkt V.) findet sich in der kom-
menden Ausgabe des BB.

Entscheidung

BAG: Befristung - Fortführung des Vertrags nach Rentenbeginn
(11.2.2015-7 AZR 17l13 -dazu BB-Kommentarvon

Dr. Christian Ley, RA/FAArbR)

22'19

2224
Neuerschefnung Buch
Schleßmann, Das Afbeltszeugnls, 21. Auflage

Zeugnlsrecht, Zeugnissprache, Baustelne, Muster.

Auskünfte ûber Arbeitnehmer

321 Se¡ten, € 69,00

ISBN : 978-3-8005 -3282-7 / I nfos unter: www.shop.ruw.de
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Beiträge
Ð Gesetzliche Pensionsbegrenzung und Pensionsverträge 773
Das SonderpensionenbegrenzungsG verpflichtet seit 1. 1. 2015 Personen, die mit bestimmten Dienstgebern
Betriebspensionsverträge abgeschlossen haben, zur Leistung von sog ,,Pensionssicherungsbeiträgen" an die
Schuldner ihrer Betriebspension. Diese Eigentumseingriffe und andere Grundrechtsverletzungen werden
durch Verfassungsbestimmungen gegen effiziente Rechtsverfolgung durch Betroffene ,,abgesichert".
Von Hanspeter Hanreich

I Untreue bei gesellschaftsrechtswidriger Vermögensverschiebung
imKonzern?... 780
Zur Konkretisierung des durch S 153 StGB geschützten Rechtsguts
Die Libro-Entscheidung des OGH im Jänner 20l4haT die Frage aufgeworfen, ob ein gesellschaftsrechtswid-
riger Vermögenstransfer innerhalb einer Konzernstruktur auch dann Untreue gem S 153 StGB darstellt,
wenn in eine solche Vermögensminderung alle Anteilsinhaber der betroffenen Kapitalgesellschaft einwilli-
gen. Dabei zeigt sich, dass der Frage, welches Rechtsgut S 153 StGB schützt, sowie einer wirtschaftlichen
Betrachtungsweise besondere Bedeutung - sowohl für das Vorliegen eines Befugnismissbrauchs als auch ei-
nes Vermögensnachteils - zukommen.
Von Vanessa McAllister

Evidenzblatt
{ Arbeitsrecht ,

oGH 26. 2.2015,8 ObA 11t15y
I 10: Vorrückungsstichtag: weiterbestehende Altersdiskriminierung

t Provisorialverfahren .,, .

oGH 24. 3. 2015, 8 0b 18/1 5 b
111: Das untersagte Bauvorhaben
Mit Anmerkung uon Oskar J. Ballon

Ð Schuldrecht .

oGH 18. 2. 2015, 2 0b 135t1 4p
1 12: Abschlussverweigerung beim Alleinvermittlungsauftrag

+ Zivilvertahren.
oGH 25. 2.2015,9 0b 86/14b
1 I 3: Das Winkelschreiberei-Verfahren

OGH 24. 2.2015,10Ob 58/14y . . . .

114: Unterlassungsklage gegen Trog-Bepflanzung - kein Schlichtungsversuch

Ð Strafprozessrecht
OGH 15. 4.2015,13 Os 27115t,30/15h
ll5: Missstände im Strafuollzug als Auslieferungshindernis

OGH 7. 5. 2015, 12 Os 4115b
116: Verbotene Medienberichte als NG

EvBl-LeitsäIze
t Bestandrecht .

oGH 23. 4. 2015, 2 0b 208/14y
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ÐGrundbuchsrecht...
oGH 24.3. 2015, 5 0b 227/14i
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126: wirkliche Übergabe einer Liegenschaft bei einer (gemischten) schenkung

Ð lnsolvenzrechl
oGH 18.3.2015,3 0b 189/14m
127: Nachträgliche Ex-Fùhrung wegen einer im Insolvenzverfahren nicht angemeldeten Forderung

Ð Medienrecht .

OGH 29. 4.2015,15 Os 14l15w,15/15t
128: Keine Überspannung der Sorgfaltspflichten von Medieninhabern

Ð Provisorialverfahren. . .

oGH 1.0.6.2015,7 0b 95/15v
129: Keine ,,Berichtigung" des Aufenthaltsverbots wegen Übersiedlung der gefährdeten Partei

Ð Schadenersatzrecht .,,
oGH 9. 4. 2015, 2 0b 173t14a
130: Vorschuss auf zukünftige Heilungskosten

Ð Unternehmensrecht . . .

oGH 28. 4.2015,5 0b 47/15w

811

131: Anwachsung und Universalsukzession durch Einbringung aller Mitunternehmeranteile in eine GmbH

Ð Strafprozessrecht 912
OGH 28. 4.2015,11 Os 49115p
732: Jeder Haftbeschluss muss eigenstândige Sachverhaltsannahmen zu den entscheidenden Tatsachen ent-
halten

Forum

809

Ð Eine Rose ist eine Rose ist keine Rose - der OGH auf dem Weg
zu einem gespaltenen Pflanzenbegriff im Nachbarrecht?
Besprechung von OGH 24.2.2015,10 Ob 5B/14y
Von Thomas Klícka

Sprache und Recht
Ð Sprache und Recht
Von Phílipp Fidler
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Ð Kostenseitig
Von losef Obermaier
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Matthias Dann

Durchsuchung und Beschlagnahme in der Anwaltskanzlei
Wird die eigene Kanzlei durchsucht, ist das mindestens peinlich; im Umgang mit Durchsuchungen bestehen indes
große Unsicherheiten. Der Autor gibt Verhaltensempfehlungen für staatliche sowie für unternehmensinterne Ermittlun-
gen. Dabei nimmt er in den Blick, ob der Anwalt als Beschuldigter, Verteidiger oder anwaltlicher Berater involviert ist.

Oskar Riedmeyer I Verena Bouwmann

Unfallregulierung nach den Kraftfahrzeughaftpflicht-Richtlinien der Europäischen Union
Ganze fünf Richtlinien zur KÍz-Ha'tlpflicht sind in der ,,kodifizierten Richtlinie" zusammengefasst. Die Rechtslage ist un-
übersichtlich und teils strittig, dem EuGH lag zuletzt eine Flut von Vedahren dazu vor. Die Autoren skizzieren die relevante
Judikatur insbesondere zu prozessualen Fragen sowie zu Regulierungseinrichlungen für internationale Verkehrsunfälle.
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Außerordentliches Kündigungsrecht des Nacherben

Auskunft über Anschrift eines Mitpatienten zur Vedolgung von Ersatzansprüchen

lnanspruchnahme von Grundsicherung - Anspruchsübergang be¡m Elternunterhalt

Rechtliche Anforderungen an einen lnsolvenzplan

Anforderungen an,,Demnächst-Zustellung" - Rechtsprechungsänderung

lnternationale Zuständigkeit auf Grund rügeloser Einlassung in der Klageerwiderung

Keíne Beschaffenheitsvdreinbarung durch Aushändigung des Energieausweises

Begrenzte Erstattung der Reisekosten eines auswärtigen Rechtsanwalts

Aufrechnen mit familienrechtlicher Forderung gegen schuldrechtliche Ausgleichsrente

Verjährung des ,,Stammrechts" in der Eruverbsunfähigkeitsversicherung (Ls.)
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Wiedereinsetzung in die Frist zur Begründung des Antrags auf Berufungszulassung 2679

Uberuvachungspflicht des Rechtsanwalts in Fristsachen 2680

Gebäudeaufmessung von Amts wegen (Ls.) 2681

Bestechlichkeit eínes EU-ausländischen Amtsträgers - Zwei-Stufen-Prüfung

Voraussetzungen der Abgeordnetenbestechung (Ls.)

Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses nach Renteneintritt (Anm. P. Bruns)
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Jetzt onlin
Aus dem lnhalt:

êl Zeitschrift für Rechtspolitik (ZRP) Ausgabe 612015

. Editorial: Klare Rechtslage, dringender Reformbedad (C. Löbbert)

. Themen derZeil: Notwendigkeit und Grundzüge eines Staatshaftungsgesetzes (8. Grzeszick)
Terrorismusbekämpfung im spannungsfeld zwischen sicherheit und Freiheit (G. Krings)
Noch immer keine Untätigkeitsbeschwerde in Kindschaftssachen (L. M. Peschet-Gutzeit)
Das Syndikusanwaltsrecht vor der Neuordnung (H. MerktlM. Müller)
Zwangsbehandlung kraft Betreuungsrechts? (G. Duttge I A. Simon)
Deutsche Zivilgerichte im internationalen Wettbewerb (M. v. Pommern-Peglow)

. Rechtspolitik im Gespräch: Fernsehen im Gerichtssaal? (G. FriedrichsenlR. Gerhardt)
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6Prozessor-Neuheiten

Fast 50 Prozessoren der Skylake-
Generation Core i-6000 für Notebooks
und Desktop-PCs kündigt lntel zur IFA
an. Die Chips waren auch Thema auf
der Entwicklerkonferenz lDF. Auf dem
,,Hot Chips"-Treffen im Silicon Valley
traten aber auch neue Konkurrenten auf,

Hot Chips:64-Kern-ARMv8, Xeon Phi Knights Landing
lntel Developer Forum: Skylake-Architektur

IFA: 49 neue 5kylake-CPUs

Amazons unfairer China-Trick

Amazon dominiert den
deutschen Online-Handel.
Was viele nicht wissen:
Auf der Plattform verkaufen
immer mehr chinesische
Händler, die das deutsche
Produktsicherheits- und
Umweltrecht ignorieren.
Die Konkurrenz hat das
Nachsehen und die
Behörden sind machtlos.
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Kein Kraftenressen
zwischen Stadt und Land

ln Anbetracht der aktuellen Enfivicklungen
und gegenwärtiger Herausforderungen bei
den Fi nanzausgleichs -Verhandlu ngen sollte
man ein Konkunenzdenken zuischen ,,Stadt
und dem Land" vermeiden, Dies würde
einem Denken aus dem 1 9. Jahrhundert
gleichkommen und einem zeitgemäßen polr-

tischen, ad mi nistrativen und volkswitfschaft-
lichen Verständnis von Stadtentwicklung für
das 21 . Jahrhundert klar entgegenlaufen.
Eine Stadt kann ohne ihr Umland nicht funk-
tionieren und auch im ländlichen Raum ma-
nifestiert sich in unserer technologisch fort-
geschrittenen Zeit ein neuer Lebensstil, der
nichts mehr mit dem Landleben von einst
gemein hat, So wie sich die Stadt ständig
neu eíinden muss, zeigt sich, dass auch
der ländliche Raum ausreichende Flexibilitat

aufweisen muss, ttm einen zeitgemäBen,

Iändlichen Lebensstil und moderne Techno-

logien zuzulassen und für die ländlichen
Gegebenheiten zu adaptieren. Die östenei-
chischen Städte und Stadtregionen haben
bereiß ihren Weg in eine ,,smarte'Zukunft
angetreten, Sie werden auch weiterhin ihre
Potenziale und Kompetenzen progressiv
dafür einse2en, um eine ressourceneffizi-
ente, umweltve¡frägliche u nd sozial
gerechte Enlvvicklu ng für Städte, Stadtregio-
nen und den ländlichen Raum zu sichern,

a

Dr. Thomas Weninger

Generalsekretàr des Osterreichischen Städtebundes
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Moderne Städte bieten
leistbaren Wohnraurn

Leistbarer Wohnraum ist aufgrund des
starken Zuzugs in die Städte ein zentrales
Thema der Stadtenlwicklung. Seit geraumer
Ze it arbeiten Ve ranlwortl iche osteneichweit
bereits auf Hochtouren, um derWohnraum-
Verknappu ng entgegenzutreten, Erschwi ng -

liche Wohnungskosten sowie -angebote fur
alle Generationen sind die Lebensgrundlage
für eine funktionierende urbane Gesell-
schaft, Optimale räumliche und organisatori-
sche Voraussetzungen sowie großzügig und
bedarfsgerecht gestaltete gemeinsame

Grur und Freiräume fördern ein gutes
Miteinander Hervorheben möchte ich an
dþser Ste//e die Wiener Wohnbauinitiative,

die eine besondere Variante des frei finan-

zierten Wohnbaus ist. Durch günstige Dale-
hen der Stadt können für Mietelnnen
ähnlich günstige Konditionen wie beim
geförderten Wohnbau angeboten werden,
Die Stadt verknüpft die Vergabe der Dale-
hen sowohl an verpflichtend preisgünstige

Eigenmittel und Mietzi nsobergrenzen als

auch an bauliche Qualitätskriterien,
Besonders zu betonen rsfauch, dass
öffentliche lnvestitionen in diesem Zusam-
menhang der sozialen Kohäsion dienen,
)ffentliche Darlehen werden aufgenom -

men, um in die Zukunft zu investieren und
nicht (bloB), um in der Gegenwa¡t zu
konsumieren, Diese lnvestitionen dienen
zukünftigen Generationen und sichern ein
f ri ed I iches Zu sam men lebe n.

Bürgermeister Dr, Michael Häupl

Präs¡dent des Osterre¡chßchen Stàdtebundes

306t 1la.o,t;
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rung. Dazu müssen sie mit Hilfe der Kom-

munen ein >schlüssiges Konzept( zur Er-

mitttung der Mieten im Segment einfacher
Wohnungen erstelten, anhand dessen sich

beurteilen tässt, wetche Kattmiete pro m2

in einer bestimmten Gemeinde noch ange-
messen ist. Liegt ein solches >schlüssiges

Konzept( nicht vor oder genügt das ange-
wandte Bewertungsschema den Anforde-
rungen des BSG an ein solches Konzept
nicht, muss auf die Tabellenwerte des g rz
Wohngetdgesetz (WoGG) zurückgegriffen
werden. (Zum >schtüssigen Konzept( s.

SozSich 7 lzor5, S. z9l 11.)

Ermittlung der angemessenen Miete
Diese Werte geben vergröbert an, welche
Miethöhe bei wirtschaftlich schlechter ge-

ste[[ten Haushalten durch die Zahtung von

Wohngeld maximal ausgeglichen werden
ì<ann. Die Werte des $ rz differieren auf der
Grundlage der Wohngetdverordnung
(WoGV) nach Mietstufen, in denen typisie-
rend abgebitdet wird, ob sich eine Woh-

nung in einem teuren oder einem eher
günstigen Wohngebiet befi ndet.
Kteine Gemeinden mit weniger als ro.ooo
Einwohnern werden hinsichttich ihres
Mietniveaus vom statistischen Bundesamt
nicht gesondert erfasst, sondern pauschal

der nächstgrößeren Gebietskörperschaft -
meist dem Landkreis - zugeordnet. Das

kann zu Verwerfungen führen, wie sich
dem UrteiI des BSG entnehmen lässt.

Jobcenter sah Miete im Umland

als zu hoch an

Die Klägerin hatte mit íhrem Mann, der
noch studierte, ursprünglich in Freiburg
gewohnt. Nachdem die Familie im Jahr
zoog das zweite Kind erwartete und díe

Freiburger Wohnung zu klein wurde, fand
sich nur in einer kleinen Gemeinde im Um-

land von Freiburg (Kreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald) eine passende, aus der Sicht
der K[ägerin bezahlbare Wohnung. Das

bektagte Jobcenter beurteilte die Ange-

messenheít anders: eine Miete von 9ro €
(einschtießtich pauschaler Nebenkosten

von 21o €) sei zu hoch, nach der für die be-

trolfene Gemeinde geltenden Mietstufe sei

- unter Berücksichtigung eines Sicher-

heitsau fsch lags von 10 % auf die Werte des

5 rz WoGG - die Grenze bei einer Kattmiete
von 6tz € zu ziehen. Dem haben sich - mit
unterschiedticher Begrlìndung - das SG

Freiburg und das LSG Baden-Württemberg

angeschlossen. Die Richter des BSG sehen

die Rechtstage jedoch anders und hatten
die von der Ktägerin zu zahtende Kattmiete
für angemessen.

Maßgebtich ist die Anbindung an die Stadt

Entscheidend ist dabei für die Bundesrich-

ter, dass die Tabe[[enwerte für den gesam-

ten, eher tändtich geprägten Kreis Breis-

gau-Hochschwarzwatd für eine kleine

Gemeinde im unmitteltiaren Umfeld von

Freiburg nicht passen. Freiburg hat wegen

seiner Attraktivität ein besonders hohes

Mietniveau, und das strahlt zwangstäufig
auch auf das unmittetbar an die Stadt an-
grenzende Umtand aus. Eine Wohnung, die 6 lmpressum

ln halt
L Grundsicherung
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